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Mittag Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 31. December. [Amtliche s.] Se. Majeſtät der König bat 
dem practiſchen Arzt Dr. Göbel zu Rawitſch im Kreiſe Kröben den Rothen 
Adler: Orden vierter Klaſſe; dem penſionirten Forſtkaſſen⸗Rendanten Scheer 
zu Stuttgart, bisher zu Catrinigkeiten im Kreiſe Heydekrug, den Königlichen 
Kronen-Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Schullehrer Fritz zu Koſchentin im 
Kreiſe Lublinitz den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern verliehen. , 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben am 28. d. M., Nachmittags 
4% Ubr, in Allerböchſtihrem Palais bierſelbſt in Gegenwart Sr. Kaiſerlichen 
und Königlichen Hobeit des Kronprinzen, ſowie der übrigen Prinzen des 
Königlichen Hauſez, des Reichskanzlers und der Oberſten und Ober⸗Hof⸗ 
Hargen dem bieſigen Königlich ſpaniſchen, außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter Don Francisco Merry ey Colom eine Audienz er⸗ 
theilt, aus deſſen Händen die Inſignien des von Sr. Majeſtät dem Könige 
von Spanien Sr. ftöniglichen Hoheit dem Prinz en Frieprich Wilhelm 
von Preußen verliehenen hoben Ordens vom Goldenen Vließe entgegenge⸗ 
nommen und mit demſelben Se. Königliche Hoheit in Vertretung Sr. gedach⸗ 
ten Majeſtät und nach dem ſtatutenmäßigen Ceremonial bekleidet. 

Se. Majeſtät der König bat den Regierungs- und Bauratb Oberbeck 
zum Geheimen Baurath und vortragenden Rath im Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten; ſowie den Kreisphyſikus Dr. 25 zu 
Magdeburg zugleich zum Medicinalratd und Mitglied des Medicinal -Colle⸗ 

jums der Probin Sachſen ernannt; dem Medicinalrath Dr. Schultz zu 

erlin den Charakter als Geheimer Medieinalrath; dem Dr. jur. Johann 
Julius Adalbert Bloch, Inbaber der B. Behrſchen Buchhandlung 5 Berlin, 
das Präpicat eines Königlichen Hof⸗Buchhändlers; und dem Tiſchlermeiſter 
und Möbel⸗Fabrikanten Auguſt Ebeling jun. zu Lüneburg das Prädicat 
eines Königlichen Hoflieferanten verliehen. 

[Bekanntmachung.] Auf Grund des Artikels 6 der Verfaſſung find 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer, Könige von Preußen der Staatsminiſter und 
Miniſter des Innern, Graf zu 3 an Stelle des Präſidenten der 
Seehandlung, Wirllichen Sehen Raths Bitter, und der Staatsſecretär 
des Auswärtigen Amts v. Bülow zu Bevollmächtigten zum Bundesrath 
ernannt worden. Berlin, den 25. December 1875. 

Der Reichskanzler. v. Bismarck. £ 
Der Geheime Regiſtratur⸗Aſſiſtent Schröder iſt zum 2 Re⸗ 
iſtrator in der Admiralität ernannt worden. — Der bisherige Archiv⸗Hilfs⸗ 
rbeiter Dr. Heinrich Reimer iſt als Archiv⸗Secretär bei dem Staats: 
Archive in Marburg und der bisherige Revi or Friedrich Lützau als Kanzlei ⸗ 
Secretar bei dem Staats⸗Archive in Schleswig angeftellt worden. — Dem 
ordentlichen Lehrer an der Realſchule in Trier Dr. Heinrich Ahn iſt der 
Oberlebrer⸗Titel verliehen worden. Beim Gymnaſium in Liegnitz iſt die 
Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Carl Gottfried Traugott Imma⸗ 
nuel Preuß zum Oberlebrer genehmigt worden. Der orbentlihe Seminar⸗ 
und Muſiklehrer Gräß ner au Pr ⸗Friedlaud ift in gleicher Eigenſchaft an 
das evangeliſche Sckullebrer⸗Seminar zu Weißenfels verſetzt worden. — Der 
Elementarlehrer Hugo Sawſtzki in Rawilſch iſt als 1. Lehrer und Bor: 
er der löniglichen Präpaxanden⸗Anſtalt in Rogaſen definitig angeſtellt 
im Schullebrer⸗Seminar in Pilchowitz find die proviſoriſchen 
Lehrer Franz Jenon und Carl Jendraot als Seminarlehrer, und an dem 
Waiſenbauſe zu Bunzlan der Schulamts⸗Candidat Maiwald als Hülfs⸗ 
lehrer angeſtellt worden. D 
zum Kreispbyſilus des 95 
Dem ür dee eulen ab von Hagens in Köln iſt vie uachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit . 
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worden. 


mund, der Gerichts-Afjiefior, D 
Gerichts ⸗Aſſeſſor Kirſch bei 
Aſſeſſor Pilet bei dem Kr 15 g Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Schäfer ift zum Friedensrichter bei dem, Nriedensperict in Wadern er 
nannt. ersetzt find: der Kreirgenchte ath Hillentamp in Fürſten⸗ 
berg an das Kreisgericht in Bielefeld, der Kreistſchter Arndt in Ujeft an 
das Kreisgericht in Beutben OS., mit der Function als Gerichts⸗Commiſſar 
in Katiowiz, und der Kreisrichter Len Sprodbofi in Rogafen an das 
Kreisgericht in Schroda. — Der Ober⸗Amtkrichter Kling elböffer in 
Gladenbach, der Ober-Amtsrichter Gebſer in Hildesheim, der Kreigzgerichts⸗ 
Rath Männel in Grünberg, der Kreisgerichts Rath Schneller in Thorn 
und der Kreisrichter Dr. von Ca riſien in Fürſtenwalde find geftorben. 

Berlin, 31. December. [Se. Majeſtät der Kaifer und 
König) nahmen beute Vormittag um 11 Uhr in Gegenwart des 
Gouverneurs und des Commandanten militäriſche Meldungen entgegen 
und empfingen in beſonderer Audienz allethöchſtihren General-Apju- 
tanten, den General⸗Lieutenant und Commandeur der 12. Diviſton, 
Kraft Prinzen zu Hohenlohe⸗Ingelſingen, den General eleutenant und 
Commandeur der 5. Divifion v. Keſſel, ſowie den Flügel Adjutanten 
und Commandeur des Königs⸗Huſaren⸗Regiments (1. Rhein.) Nr. 7, 
Oberſt Heinrich XIII. Prinz Reuß. Um 12 Uhr bielt der Polizei: 
Präſident v. Madal Vortrag. k 

Se. Kaiſerliche und Königliche Hobeit der Kron⸗ 
prinz] nahm geſtern Vormittags einige militäriſche Meldungen ent⸗ 
gegen und empfing den Hauptmann Frhrn. v. Schleinitz vom weſt⸗ 
fäliſchen Jäger-Bataillon Nr. 7. Nachmittags 47 uhr wurde der 
zum Geſandten in Weimar ernannte Legatlonsrath Graf zu Cimburg- 
Stirum von Ihren Kaſſerlichen Hoheiten empfangen. Zwiſchen 
4 und 6 Uhr Nachmittags fand ein größeres Kinderfeſt ſtatt. 
Abends 7% Uhr beſuchte Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz mit 


erichts⸗ 


Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich Wilhelm die Vorſtel⸗ G 


lung im Nationaltheater. Reichs anz.) 


Berlin, 2. Januar. [Die Landtags⸗Vorlagen. — 
Das Synod algeſetz. — Die ordnung. — Das Reichs⸗ 
tagsgebäude.] Das allgemeine Intereſſe wendet ſich augenblicklich 
bier den Landtagsvorlagen zu, die ja in den nächſten Wochen und 
früher als die weiteren Arbeiten des Reichstages die Politiker beſchäf⸗ 
tigen werden. Außer dem Staatshaushaltsetat werden, wie wir hören, 
anfänglich nur einige Entwürfe provinclaler Natur vorgelegt werden, 
welche an das Herrenhaus gelangen ſollen. Der Etat wird gegen den 
vorjährigen nur unerhebliche Abänderungen enthalten und nur eigentlich 
in den einmaligen, außerordentlichen Ausgaben ſich in Etwas von 
jenem unterſchelden. Die Vorarbeiten find ſchnell abgewickelt worden 
und der Finanzminiſter hatte ſich nach den voraufgegangenen Ver⸗ 
ſtändigungen kaum im Widerſpruch zu den Anforderungen der ein- 
zelnen Reſſorts befunden. Man iſt deshalb auch zu der Annahme 
berechtigt, daß die Verhandlungen mit den beiden Häuſern des Land: 
tages ſich ohne Schwierigkeiten abwickeln werden. Den Schwerpunkt 
der Landtagsſeſſton möchte neben den weiteren Vorlagen des Miniſters 
des Innern das Synodalgeſetz bilden. Die bezüglichen Arbeiten im 
Cultus miniſterium find dem Abschluß nabe, m üſſen nach demſelben jedoch 
noch dem Befinden zunächſt des Miniſters und dann des Staatsmini⸗ 
ſteriums unterbreitet werden. Wortlaut und Motive des Entwurfes 


Breslauer 


Siebenundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


unter Zugrundelegung der Beſchlüſſe der außerordentlichen General: 
Synode find das Werk des Minifterlal-Directord Dr. Fötſter, der 
mit dem Cultusminiſter auch die Vertretung der Vorlage vor dem 
Landtage übernehmen wird. — Die in den Zeitungen verbreiteten 
Nachrichten über den Entwurf einer Jagbdpolizei⸗Ordnung find officiös de⸗ 
mentirt worden. Wir hören von unterrichteter Seite, daß die Vorarbeiten 
zu dem Geſetze ſchon im letzten Sommer ihren Anfang genommen hätten 
und zwar eifrig gefördert worden, jedoch jetzt noch gar nicht abſehen 
laſſen, ob es überhaupt möglich fein werde, dem nächſten Landtag 
ſchon die betreffende Vorlage zu unterbreiten. Die einſchlägigen jetzigen 
Beſtimmungen ſcheinen noch immer unantastbar und die Schwierig⸗ 
keiten ihrer Abänderung, denen gegenüber der letzte Reſſortchef der 
Landwirthſchaftsverwaltung, Graf Königs mark, zurücktreten mußte, noch 
nicht völlig gehoben zu fein. Die jetzt veröffentlichten Angaben ſollen 
einem früheren Stadium der Verhandlungen entſprechen, jetzt jedoch 
nicht mehr zutreffen. Auch das Erſcheinen der gleichfalls feit 
geraumer Zeit in Vorberathung begriffenen Vorlage über das 
Waſſerrecht ſolle noch in Frage ſtehen. — Die Angabe, daß dem 
Reichstage eine Vorlage über Erbauung eines Reichstagshauſes 
nicht mehr zugehen werde, erregt Befremden gegenüber dem 
oft und allgemein ausgeſprochenen Bedürfniß, aus dem jetzigen nach⸗ 
gerade unerträglich werdenden Provliorium herauszukommen. Nach 
unſeren Informationen iſt die bezügliche Vorlage und zwar mit dem 
früheren Vorſchlage der Erwerbung des Kroll'ſchen Etabliſſements zu 
erwarten, auf welche der Kalſer beſonderes Gewicht legen ſoll. Würde 
indeſſen die Vorlage nicht erſcheinen, fo iſt mit Beſtimmtheit eine für 
dieſen Fall bereits vorbereitete Interpellation zu erwarten, um die 
Angelegenheit unter allen Umſtänden zur Sprache zu bringen und die 
Anſicht der Reichöregierung kennen zu lernen. 

[Se. Maj. der Kaiſer] haben am Neujahrstage den Miniftern 
Achenbach und Friedenthal den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub verliehen. — Am Neufahestage herrſchte in der Um: 
gebung des kaiſerlichen Palais geſchäftige Bewegung. Ein dichtes 
Menſchengewühl zeigte ſich dort namentlich während der Mlitagsſtunde, 
um der Auffahrt zum Empfang bei den Majeſtäten zuzuſchauen, welcher 
in hergebrachter Weiſe vor ſich ging. Fürſt Bismarck erſchlen gegen 
12½ Ubr mit feiner Gemahlin, um J. Maj. der Kalſerin zu gratu⸗ 
liren. Die Fürſtin verließ zuerſt das Palais; der Fürſt erſchlen dann 
— und zwar ſeit 3 Jahren zum erſten Male wieder — an der Spitze 
des Geſammtminiſteriums, um dem Kalfer deſſen Glückwünſche aus⸗ 
zuſprechen. Nach den Miniſtern wurden die Botſchafter empfangen. 

[Bei dem heutigen Empfang der Generalität, ] geführt 
von dem Generalſeldmarſchall Grafen v. Wrangel, hielt Letzterer 
folgende Anſprache an Se. Majeftät: 

„Ew. k. k. Majeſtät wollen in Gnaden geſtallen, daß ich im 
Namen der hier verſammelten Offiziere zum neuen Jahre unſere ehr: 
furchtsvollſten Glückwünſche in aller Unterthänigkeit darbringe. Nun 
flehen wir zum Herrn aller Herren, er wolle Ew. Majeſtät auch 
fernerhin in voller Lebensfriſche und Thatkraft bis in die fernſten, 
fernſten Zeiten zum Hell und Segen von Deutſchland gnädiglid 
erhalten.“ 

Se. Majeſtät der Kalſer erwiderte hierauf: 

„Ich danke Ihnen für die Worte, welche Sie und im Namen 
aller Anweſenden bei abermaliger Jahreswende an Mich gerichtet und 
erkenne in denſelben gern den erneuten Ausdruck Ihrer längſt bethä⸗ 
tigten Geſinnung. Wenn Sie Mir ein langes Leben wünſchen, fo 
fordern Sie Mich dazu auf, Ihnen, Mein lieber Feldmarſchall, nach⸗ 
zuahmen. Begnadigt Mich der Allmächtige mit Erfüllung Ihrer 
Wünſche, bleibt Mir Geſundheit und Kraft erhalten, fo denke Ich auch 
nicht müde in Erfüllung Meiner Pflichten zu werden und bin ſtelz 
auf die Zuverſicht, daß Sie, Meine Herren, Mich wie bisher auch 
weiter unterſtützen.“ 

[Dem königl. Hofmarſchall Grafen v. Perponcher!] iſt 
das Prädicat Excellenz verliehen worden. ; 

[Aus Lahr im Großherzogthum Baden] berichtet unterm 28. Der 
cember die „Lahrer Zeitung“: Der Gemeinderath unſerer Stadt hat vom 
Reichskanzler Fürſten v. Bismarck nachſtehendes Schreiben erhalten: „Berlin, 
15. December. Den Herren vom Gemeinderath ſage ich für die mitfühlende 
Theilnabme an dem Trauerfalle, welcher mich und die Meinigen betroffen 
bat, meinen verbindlichſten Dank. Ich habe in dieſen Tagen auch dem Herrn 
Abgeordneten Morſtadt mein Bedauern varüber ausgedrückt, daß ich bisher 
verhindert wurde, Lahr zu beſuchen. Ich gebe aber die Hoffnung nicht auf, 
daß es mir in nicht zu ferner Zeit möglich werden wird, eine Stadt perſönlich 
kennen zu lernen, deren Bewohner mir ſo viele und ſo ehrenvolle Beweiſe 
ihrer freundlichen Geſinnung gegeben haben. von Bismarck.“ 

Aus Heſſen, 1. Januar. [Biſchof Ketteler] ift zum ſtelloer⸗ 
tretenden Präſidenten des preußiſchen Epiſkopats avancirt. Der Erz: 
biſchof von Köln hat denſelben nämlich, wie uns aus beſter Quelle 
mitgetheilt wird, mit der Leitung der laufenden Correſpondenz unter 
den preußischen Biſchöfen beauftragt, während der Erzbiſchof von 
München in derſelben Angelegenheit bezüglich des geſammten deutſchen 
Epiſkopats vorläufig und bis auf Weiteres den Tenor anzugeben hat. 
in Circular, unterzeichnet „+ Paulus, Erzbiſchof von Koln“, notiſicirt 
dies den deutſchen Prälaten. 

Kaſſel, 1. Januar. [Begnadigung.] Die „Freie Heſſiſche 
Zeitung“ meldet, daß der wegen Hochverraths zu 1½ Jahr Feſtung 
verurtheilte frühere kurfürſtliche Hofſeeretär Preſer begnadigt worden iſt. 

Aus Baiern, 1. Januar. [Confliet.] Von einem ſeither nicht 
in die Oeffentlichkeit gelangten, principiell bedeutungsvollen Conflicte, 
welchen Miniſter v. Lutz mit dem Biſchofe von Eichſtätt begann, 
brachte das jüngſt erſcheinende Heft des „Archivs für katholiſches Kirchen⸗ 
recht“ Kunde. Herr v. Lutz behauptet nämlich, das vom Papſte im 
baieriſchen Concordate dem Könige verliehene Nominationsrecht zu 
Biſchofsſigen und Canonicaten ſei das vollſtändige päpſtliche Der: 
leihungsrecht, insbeſondere ſei deshalb auch die Reſignatlon eines vom 
Landesherrn nominirten Domherrn erſt nach erlangter Föniglicher Ge: 
nehmigung rechtskräftig und wenn dieſe Genehmigung in einem der 
päpſtlichen Monate erfolge, für welche der König das Nominationsrecht 
erhielt, ſo ſtehe die Beſetzung des durch Reſignation erledigten Cano⸗ 
nicates dem Könige zu. Auf dieſe Prätention geſtützt, erfolgte auch 
wirklich ſogleich eine landesherrliche Nomination auf die durch Reſig⸗ 
nation des Barons Grafenreuth vacant gewordene Domherrnſtelle, und 


der dortige Biſchof, gedrängt durch die Kürze der Zeit und das that⸗ widerung nicht aus dem Wege 


ſächliche Vorgehen der Regierung, ertheilte dem vom Könige Nominir⸗ 
ten die kirchliche Inſtitution. Daß dieſe Nachgiebigkeit des Biſchofs 
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Expeditlon: Herrexſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
m Beſtetungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


1 
einmal, an den übrigen Lagen zweimal erſcheint. 


Dtontag, ben 3. Sanuar 1876, 


Bi ar Ye 


von Rom aus bereits förmlich mißbilligt ſei, iſt übrigens, wie wir aus 
guter Quelle vernehmen, eine bei dem Berichte im „Archiv“ unter⸗ 
gelaufene Ungenauigkeit, vielmehr hat ſich dle apoſtoliſche Nuntiatur 

zu München dahin erklärt, daß bei der Lage der Verhäliniſſe des be⸗ 

treffenden Falles und namentlich wegen der Kürze der Zeit der Dir 

ſchof wohl nicht habe umhin konnen, die Inſtitutlon zu erthellen. 

Jedoch iſt die Sache nach Rom berichtet und von dort bisher eine 

Antwort, die nun nach thatſächlicher Erledigung des Vorganges auch 

keine ſo große Eile hat, ſeither noch nicht eingetroffen. 

München, 31. December. [Der König) hat dem Miniſter des 
Innern, v. Pfeufer, das Comthurkteuz des Kronenordens und dem 
baieriſchen Militär: Bevollmächtigten in Berlin, General Fries, das 
Ritterkreuz dieſes Ordens verliehen. 

München, 1. Januar. [Der Cultus miniſter] bat den Ge 
brauch der neuen Ausgabe von Stadelbauers Rellgionsunterricht für 
die Gymnaſten unterſagt, weil dieſelbe das Unfehlbarkeilsdogma enthält. 

Karlsruhe, 31. December. [Wahl.] Bei der geſtern im zweiten 
badiſchen Wahlkreiſe (Villingen⸗Donaueſchingen⸗Engen) ſtattgehabten 
Wahl an Stelle des verſtorbenen Reichstags⸗Abgeordneten v. Mohl iſt 
der Candidat der Nationalliberalen, Gerwig, mit großer Majorität ge⸗ 
wählt worden. 
men, der ultramontane Gegencandidat, Edelmann, nur 4399 Stim⸗ 
men und wird dieſes Wahlreſultat durch die aus einigen Gemeinden 
noch fehlenden Wahlliſten vorausſichtlich nicht weſentlich verändert 


werden. 
Deſterreich. 


Wien, 31. December. [Graf Andraſſyf iſt heute hier einge⸗ 
troffen; derſelbe wird am Montag mit den dieſſeitigen Miniſtern zu 
den Verhandlungen wegen Abſchluſſes des öſterreichiſch⸗ungariſchen Zoll⸗ 
bündniſſes wieder nach Peſt zurückkehren. 

Wien, 31. December. [Die Franz⸗Joſephsbahngeſell⸗ 
ſchaft.] Die „Preſſe“ veröffentlicht eine Zuſchrift der Direction der 
Franz⸗Joſephsbahngeſellſchaft, in welcher dieſelbe erklärt, daß ſeit der 
letzten Generalverſammlung eine Aenderung des Vermoͤgensſtandes der 
Geſellſchaft nicht eingetreten und daß namentlich die ſchwebende Schuld 
von 2,900,000 Gulden nicht erhöht ſei. 

Wien, 2. Januar. [Grubenbrand.] Nach hier eingegangenen 
Nachrichten iſt am 30. December v. J. in den Salzbergwerken von 
Bochnia ein Grubenbrand ausgebrochen, bei welchem acht Menſchen 
verunglückten. 8 


Frankreich. 


O Paris, 29. December, Abends. [Erklärung des Prinzen 
von Joinville.] Dem Due d'Aumale hat ſich der Prinz von Join⸗ 
ville angeſchloſſen. Auch er lehnt, wie er in einem Briefe an die 
Waͤhler der Haute Marne erklärt, jede Candidatur bei den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen ab. Er erklärt dieſen Entſchluß etwas weitläufiger 
als fein Bruder, übrigens aber in derſelben Weiſe, und verhehlt nicht 
fein Bedauern darüber, daß die MWiederherftellung der conſtitutlonellen 
Monarchie nicht gelungen ifi. Ein Troſt if, daß die Staatsangelegen⸗ 
heiten für ſieben Jahre in den Händen Mac Mahon's gut aufgehoben 
find und daß die Einſetzung zweier Kammern jedem Conflict zwiſchen 
dem Staatsoberhaupt und der Landesvertretung vorbeugt. Von der 
Einſetzung einer definitiven Republik ſcheint er noch keine Kenntniß 
genommen zu haben. — Die republikaniſche Linke wird dem Beiſpiel 
des linken Centrums folgen und vor der Trennung der Verſammlung 
ihr Programm kundgeben, aber nicht in einem Manifeſt, ſondern in 
einer großen Rede, welche Jules Simon am Tage vor der Auflöfung 
halten wird. Der Finanzminiſter Leon Say hat fein Bedauern aus⸗ 
geſprochen, daß ſeine Stellung ihm nicht erlaube, das Manifeſt des 
linken Centrums, mit deſſen Inhalt er vollſtändig einverſtanden ſei, 
zu unterzeichnen. 

O Paris, 30. December. [Aus der Nationalverſamm⸗ 
lung.] Das Preßgeſetz iſt votirt; der Belagerungszuſtand wird nach 
der Forderung der Regierung zwar in den meiſten Departements auf⸗ 
gehoben, aber in den großen Städten beibehalten werden. Das iſt 
das Ergebniß der geſtrigen aufgeregten Sitzung. Ueber das Schluß⸗ 
reſultat hat ſich alſo Buffet nicht zu beklagen; im Uebrigen jedoch 
brachte die Verhandlung ihm einige Unannehmlichkeiten. Ehe man 
zum Belagerungszuſtand kam, blieb über das Tags vorher der Com⸗ 
miſſion überwieſene Amendement Vente zu berathen, welches beſondere 
Strafen für ſeparatiſtiſche Aufreizungen einführen will. Die Com⸗ 
miffton hatte keinen Entſchluß faſſen konnen, fie verlangte die Miniſter 
zu hoͤren, wollte eine Aeußerung der Deputirten von Savoyen und 
den Seealpen, auf welche Departements natürlich der Antrag gemünzt 
iſt u. ſ. w. Man redete lange hin und her, worauf Gambetta die 
Bemerkung machte, es zieme ſich nicht, in einem franzöſiſchen Geſetz 
ein Verbrechen vorzuſehen, deſſen Möglichkeit der Patriotismus nicht 
zulaſſen dürfe. Das Amendement wurde verworfen, ſodann alle noch 
übrigen Beſlimmungen betreffs der Preſſe angenommen. Die Dis⸗ 


cuſſion belebte ſich erſt, als Challemel⸗Lacour zum Artikel 8 vom Be⸗ 


lagerungszuſtand das Wort ergriff. Er vertheidigte den Commiſſions⸗ 
antrag, wonach der Belagerungszuſtand überall verſchwinden ſoll. — 
Nicht leicht iſt dem Vicepräſidenten des Conſeils ſo übel mitgeſpielt 
worden wie in dieſer Rede. Challemel⸗Lacour hat bekannt⸗ 
lich in dieſer Verſammlung nicht oft geſprochen, aber jedesmal, 
wenn er ſprach, hat er außergewöhnliche Fähigkeiten bewieſen. Sein 
Rednertalent iſt ein wenig mit demjenigen Buffet's verwandt; es if 
durchaus nicht von ſympathiſcher Art; aber in der Kunft, einem ver⸗ 
letenden Gedanken eine unangreifbare Form zu geben, übertrifft 
ChallemelLacour den Minifler bei Weitem. Er kritijirte Buffet's Theorle 
von der ſoclalen Gefahr mit unwiderleglichen Gründen; zeigte, daß der 
Belagerungszuſtand keinen Grund zu ſein mehr hat, daß dle rer 
Meinung nicht im Geringſten einer Ruheſtörung günſtig if; er bewies, 
daß die einzigen Verſchwörungen, die Buffet hat aufweiſen koͤnnen, von 
den Präfecten von Lyon und Marſellle in Scene geſetzt worden find 
und daß die von der Regierung veranlaßten Proceſſe nur die 


intereſſanten Perſönlichkeiten eines Coco und Bonvier ins Licht geſtellt 


Die Wirkung der Rede war groß, die Linke applaudirte ftür- 

te hö rkſam zu. Buffet konnte einer Er⸗ 
1 . — er beftieg die Tribüne in 
ſichtlicher Gereiztheit. Seine Antwort war nicht glücklich; er verlor ſich 
in allerlei unnügen Abſchwelfungen, brachte nach wie vor keinen einzigen 


haben. 


Soweit bis jetzt bekannt, erhielt derſelbe 9912 Stim⸗ 
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Beweis fir die Erfteng der fociafen Gefahr bei, obgleich er mit geöferer nicht 


Beſtimmtheit als je behauptete, daß diefe Gefahr vorhanden fe, und 
ließ ſich in einer momentanen Verwirrung zu einer Art Rechtfertigung 
des Staatsſtreichs von 1852 hinreißen. Denn, ſagte er, die Unterdrückung 
der öffentlichen Freiheiten i. J. 1852 hat im Lande keinerlei Bedauern 
hervorgerufen. Dieſe Aeußerung veranlaßte gewaltigen Lärm; die 
Linke rief dem Redner zu: „Ziehen Sie Ihr Wort zurück!“ Der 
Präſident erklärte, der Miniſter habe durch feine Worte einen Theil 
der Verſammlung verletzt, jedoch nicht ſeine Befugniſſe überſchritten. 
Die Buffet'ſche Partei war ihrerſeits mit dieſem halben Tadel für den 

Redner nicht zufrieden und verlangte von dem Präſidenten eine andere 
Erklärung, die fie aber nicht erhielt. Buffet war während dieſes 
Zwiſchenfalles ſehr bleich, d'Audiffret⸗Pasquier nicht minder und die 
ganze Verſammlung gab eine peinliche Spannung kund. Nach einer 
kurzen aber ſcharfen Replik Challemel⸗Lecour's wurde abgeſtimmt und 
der Commiſſions⸗Antrag mit 377 gegen 329 Stimmen verworfen. 
Der Relhe nach ſtimmte man dann über die Aufrechthaltung des Be⸗ 
lagerungszuſtandes in der Seine (Paris), der Rhone (Lyon), der 
Rhonemündung (Marſeille) und Seineret⸗Oiſe (Verſailles) ab. Die 
Mehrheit wechſelte nur unbedeutend. Um mit der Tagesordnung auf⸗ 
zuräumen, beſchloß man alsdann, heute zwei Sitzungen zu halten. — 
Ein ſcheinbar geringfügiger, in der That aber ſehr bezeichnender Vor⸗ 
fall trug ſich zu Anfang der Sitzung hinter den Couliſſen, im Saale 
der Pas perdus zu. Das Amtsblatt hatte Morzens verkündet, daß 
Mac Mahon am Neujahrstage dem Präſidenten der Natlonalverſamm⸗ 
lung in Paris feinen Beſuch machen und darauf die Deputirten im 
Elyſee zu Paris empfangen werde, ſtatt wie früher in der Präſident⸗ 
ſchaft zu Verſailles. Die „Bureaux“ der Rechten geriethen darüber 
außer ſich und verlangten von Buffet, daß Mae Mahon nach Verfailles 
komme. Buffet mußte verſprechen, heute im Amtsblatt die Aenderung 
des Programms anzuzeigen, und er ſoll dies um ſo lieber gethan 
haben, als wie es ſcheint, der Plan des Pariſer Neujahrsempfanges 
nur zwiſchen Mae Mahon und d'Audiffret⸗Pasquier urſprünglich ver: 
abredet worden war. Der oben erwähnte Auftritt in der Sitzung 
ſcheint dieſem Vorfall nicht fremd zu ſein. 


A. A. C. London, 29. December. [Die Staatseinnahmen.] 
Mit gewohnter Pünktlichkeit veröffentlicht die engliſche Regierung ihre 
pertodiſchen Auswelſe über die Staatseinnahmen. Der letzte derſelben 

bringt uns nunmehr bis zur Weihnachtswoche, umfaßt alſo beinahe 
9 Monate des mit Ende März ablaufenden Finanzjahres und geftaitet 
daher ſchon einen ziemlich zuverläſſigen Schluß auf das Geſammt⸗ 
reſultat. Nachdem die letzten paar Monate für den Fiscus durchaus 
nicht günſtig geweſen waren, und im Gegentbeil den während der 
erſten Monate gewonnenen Vorſprung ſehr ſtark eingeholt hatten, hat 
ſich jetzt die Pofitton weſentlich gebeſſert und iſt alle Hoffnung vor⸗ 
handen, daß die Staatseinnahmen nicht hinter den Anſätzen des 
Haushaltsetats zurückbleiben werden. Während es allerdings verftüht 
wäre, ſo ſagt die „Times“ über dieſen Gegenſtand, auf die Reſultate 
der letzten paar Wochen beſtimmte Schlußfolgerungen aufzubauen, 
dürfen wir ſie doch als eine Gewähr gegen jede finanzielle Störung 
im gegenwärtigen Jahre betrachten. Das letzte Quartal iſt faſt unab⸗ 


änderlich das beſte vom ganzen Jahr, und mit Ausnahme eines ur: |» 


plötzlichen allgemeinen Unglücks vermag Nichts den mäßigen Fortſchritt 
zu hemmen, welchen wir jetzt wiederum erreicht zu haben ſcheinen. 
Obwohl man die große Elaſticität der Haupteinnahmequelle — Zölle 
und Acciſegefälle — im Vergleich zu den früheren Jahren noch immer 
vermißt, iſt dieſer Uebelſtand doch entſchieden in der Abnahme be: 
griffen, während andere Departements einen entſchtedenen Auſſchwung 
darthun. So beiſpielsweiſe das Poſtweſen, deſſen Einnahmen eine ganz 
bedeutende Steigerung erfahren haben, wogegen das Geſchäft, welches die 
Regierung mit dem Ankauf der Telegraphenlinien gemacht hat, ſich noch 
immer in keinem günſtigen Lichte zu zeigen vermag. Die Einnahmen 
des nächſten Quartals hängen hauptſächlich von der Einkommenſteuer 
ab, und wenn ſich hier nicht eine weſentliche Abnahme ergeben ſollte, 
dürfen wir einen ſehr befriedigenden Jahresabſchluß erwarten. Von 
den Wechſelfällen des Jahres werden wir Vieles gelernt haben. Wir 
können unſeren Leſern zu den günſtigeren Reſultaten der vorliegenden 
Ausweiſe Glück wünſchen, aber das Pablikum wird nicht vergeſſen, 
daß wir die ungünſtigen Symptome, wie wir dieſelben kürzlich wahr: 
genommen haben, weit hinter uns bringen müſſen, ehe wir mit Zu⸗ 
verſicht auf die Zukunft rechnen dürfen. Eine feſie Stimmung, aber 
die firengfte Vorſicht müſſen wir uns noch immer zur Pflicht machen, 
daß wir den unverkennbaren Beweis in Händen haben, daß die Nation 
unzweifelhaft in ihr wirthſchaftliches Wachsthum wieder eingetreten iſt. 
[Die handelsamtliche Unterſuchung über den Schiffbruch 

des Dampfers „Deutſchland“] wurde geſtern fortgeſetzt. Zn Anfang 
der Verhandlung entſpann ſich eine kurze Debatte zwiſchen dem Vorſitzenden 
und den Anwälten der deutſchen Regierung, des Norddeutſchen Lloyd und 
des Handelsamtes betreffs der angeblichen Plünderung des Schiffes nach 
deſſen Strandung. Der Vorſißende hielt es im Hinblick auf die ſenſationellen 
Geſchichten, welche mit Bezug darauf im Umlauf find, für wünſchenswerth 
und rathſam, Zeugen darüber zu vernehmen. Als erſter Zeuge wurde John 
„Carrington, der Capitain des Schleppdampfers „Liverpool“, verhört. Im 

0 98517 ſeiner Vernehmung bemerkte er, daß er, ſelbſt wenn er gewußt, 
daß 200 Menſchenleben in Gefahr ſchwebten, es nicht gewagt haben würde, 
in der Nacht vom 6. d. in See zu ſtechen. Er hatte einige der brapſten 
Seeeleute in Harwich gefragt, ob fie in die See hinausgegangen wären, wenn 
er ein Rettungsboot beſeſſen bätte, und fie hatten verneinend geamwortet. 
Die Keſſel wurden die ganze Nacht hindurch gebeizt, wie dies gewöhnlich bei 
ſchlechtem Wetter der Fall ift, um Schiffen in bedrängter Lage rechtzeitige 
Hilfe zu leiſten. Der „Liverpool“ ſei der ſchönſte und mächtigſte Schlepp⸗ 
Dampfer in Harwich, aber es konnte unmöglich für den „Deutſchland“ mehr 
geſcheben, als in Wirklichkeit geſchah. Zwei Mitglieder der Küstenwache be⸗ 
alten die Angaben eines italieniſchen Blattes, der „Voce della Verita“, 
daß die Berger einigen Leichen die Finger abgeſchnitten, um in den Beſitz 
der an denſelben ſteckenden Ringe zu gelangen. Sie lan hinzu, daß, wäre 
der Schleppdampfer „Liverpool“ in der erwähnten Nacht in See gegangen, 
er dem „Deutſchland“ leinerlei Hilfe hätte leiſten können. Hierauf folgte das 
Verbör des Capitäus der Brigg „Ino“, welcher angab, daß er dem „Deutſch⸗ 
land keine Hilfe leiſten konnte, weil ex ſich ſelber in ſehr bedrängter Lage 
befand. Andere Zeugen, darunter der Capitän des Londoner Schleppdampfers 
E. readnaugbt“, ein Conſtabler des Hafens von Remsgate, Capitän Boaine, 
er Hafenmeiſter von Remsgate, der Hochbootsmaun des Rettungsbootes von 
Remsgate, und der Capitän der Schmacke „The Rippling Wave“ aus Rems. 
gate, ſagten übereinjtimmend aus, daß ſowohl undeſtimmte Nachrichten wie 
der ungewöhnlich hohe Seegang eine Hilfeleiſtung von Remsgate oder Broad⸗ 
ſtais aus unmöglich machte. Nach Vernehmung aller dieſer Zeugen 
erllärte Mr. Cohen, der Anwalt des Norddeutſchen Lloyd, er ſei zu 
dem Schluſſe gelangt, daß zur Rettung des „Deutſchland“ Alles geſcheben 
ſei, was geſcheben konnte. Von vornherein habe er geglaubt, daß dies das 
Reſultat der Unterſuchung fein würde, denn man wußte wohl, wie der: 
mann in England, der etwas mit einem Schleppdampfer oder einem Boot 
155 10 11 babe, aus pielen Gründen, hauptſächlich aus Menſchenfreundlichkeit 


t bereit ſei, Hilfe zu leiſten. Der Vorſitzende bezeichnete dieſe Erklärung 
Als ſehr befriedigend. Der nächſt vernommene Zeuge war John William 
Word, der Receiber of wrecks und Zolleinnehmer im Hafen don Harwich. 
Von dem Schiffbruche des „Deutſchland“ erhielt er erſt Kunde am Dinstag 
Morgen um 9 Uhr, zu welcher Stunde der Schleppdampfer ſchon ausgegan⸗ 
gen war. Zu dieſer Zeit wußte Niemand in Harwich, welche Art don Schiff 
2s war, welches geſtrandet war, oder ob es ein e oder ein auslän 
Diſches Fahrzeug war. Nachmittags Tebrte der Schleppdampfer zurück, und 

als er erfuhr, daß das geſtrandete Schiff ein deutſches ſei, ſandte er nach 

dem deulſchen Viceconſul. Bei der Ankunft des Schleppdampfers war Zeuge 

nicht zur Stelle, aber als die Paſſagiere zu landen begannen, ſandte er 
einige Zollbegmten ab, um nach dem Rechten zu ſehen. Was die Gereiteten 
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erten Eigenthums vom „Deutſchland“. 
um Schluß verhörte Mr. Cohen, der Vertreter des Norddeutſchen Lloyds, 
Carl Hargesheimer, einen der Verwaltungsräthe des Norddeutſchen 
loyds, welcher dem Capitain Brickenſtein das vorzüglichſte Zeugniß für Ge⸗ 
3 ausstellte. Nach feinem Dafürhalten konnte der Capitain keinen 
eſſeren Cours eingeſchlagen daben. Compaſſe ſeien niemals ganz zuver⸗ 
läſſig auf eiſernen Schiffen; ſie bedürften ſtets einer ſorgfältigen Beobach⸗ 
tung. Die Compagnie ſei ſtets in jeder Hinſicht mit Capitain Brickenſtein 
zufrieden geweſen. Aus den Logs ſei erſichtlich, daß er Reiſen in ſehr 
ſchlechtem Wetter gemacht habe. Vor zwei Jahren verlor er ſein Steuer⸗ 
ruder und brachte das Schiff nach Neufundland. Außer dem „Deutſchland“ 
habe er niemals ein Schiff verloren. Die Verhandlung wurde hierauf vertagt. 

Der Prinz von Wales in Indien.] Aus Calcutta meldet 

der „Times“ ⸗Correſpondent vom 28. December: „Der Prinz von Wales 
ftattete dem Maharajah Holker, ſowie den Maharajahs von Caſhmir, Johore, 
Jeypore und Jodpore Gegenbeſuche ab. Er empfing einige prächtige Ge⸗ 
ſchenke. Um 3 Uhr hielt der Prinz im Gouvernementspalaſt einen Em⸗ 
pfang. Es wurden 8 ungefähr 2,000 Perſonen, Europäer wie Eingebo⸗ 
rene, vorgeſtellt. Auf dem Balle waren nahezu 2,000 Perſonen zugegen 
und derſelbe erreichte erſt um 4 Uhr Morgens ſeine Endſchaft. Nach einem 
Gala⸗Diner im Gouvernementspalaſt wohnte der Prinz mit dem Vicekönig 
einem brillanten Feſte bei, welches die tonangebenden Eingeborenen in Cal⸗ 
cutta ibm zu Ehren verauſtalteten und welches ſehr erfolgreich war. Die 
Hauptſtraßen auf der Route, welche der Prinz paſſirte, waren wieder 
illuminirt. 

[Die berubigenderen Nachrichten über die kriegeriſchen Vor⸗ 
gänge in Perak,] nach welchen der eigentliche Kampf nunmehr als 
beendigt angeſehen werden darf, ſind durch eine amtliche Depeſche des 
Gouverneurs Sir W. F. Jervois an das Colonialamt beſtätigt worden. Es 
war kaum anders zu erwarten, nachdem einmal feſtſtand, daß rein örtliche 
Urſachen und nicht etwa religiöſer Haß den Anlaß zum Aufſtand geboten 
haben. Nach dem Gefecht am 7. d. M., meldet das amtliche Telegramm, 
verſchanzten ſich die Malayen aus den drei malalliſchen Staaten in einem 
Engpaß bei Sunjie⸗Ujong. Dieſe recht ſtarke Stellung wurde am 22. Abends 
von 450 Mann engliſcher Truppen, d. h. 300 Ghurkas, einer kleinen Ab⸗ 
tbeilung Artillerie, einer Abtheilung vom 10. Regiment, einigen Matroſen 
und eingeborenen Hilfstruppen, angegriffen und mit glänzendem Erfolge ge 
nommen. Oberſt Hill und Major Stirling hatten mit einer Abtheilung von 
170 Ghurkas, Matroſen und Artillerie auf mühſamen Umwegen einen drei⸗ 
tägigen tarſch durch das Dickicht gemacht und kamen der Verſchanzung auf 
dieſe Art von der Seite bei, während der übrige Theil des kleinen Heeres 
unter Oberſt Clay gerade aus durch das Schilfpvickicht nur einen Ta 
zu marſchiren halte, um vor der feindlichen Stellung anzukommen. Auf 
engliſcher Seite wurde ein einziger Ghurka getödtet und einer verwundet. 
Der vollkommene Erfolg mit ſo geringen Opfern ift dem Hauptmann Chau ; 
ner zu verdanken, der ein Blockhaus in der feindlichen Flanke überrumpelte 
und beſetzte. Die Truppen marſchirten auf Terrachee Datoos weiter und die 
Malayen wichen vor ihnen zurück Die Truppen ſollen ſich indeſſen, dem 
amtlichen Telegramm zufolge, ſpater wieder in Sunjie⸗Ujong vereinigen. Wie 
der „Times“ Correſpondent meldet, iſt der aufrühriſche Lela auf ſiameſiſches 
Gebiet geflohen. Die Chineſen erboten ſich zur Auslieferung ſeines Kopfes, 
doch wurde ihr Anerbieten eugliſcherſeits ausgeſchlagen. Perak iſt ruhig. 
Ueberall iſt die engliſche Herrſchaft gänzlich hergeſtellt. Nur die unmittelbar 
bei dem Morde von Birch Betheiligten ſtehen noch in Waffen. 

Die Admiralität] hat Auftrag eriheilt, die Fertigſtellung der beiden 
roßen Panzerſchiffe „Alexandra“ und „Téméraire“ moͤglichſt zu beſchleunigen. 
3 haben deshalb geſtern zwei⸗ bis dreitanſend Mann bei denſelben Au⸗ 

ſtellung gefunden, und die Admiralität hat den Werftbehörden zu Chatham 
zur Beſtreitung der Arbeitslöhne einen außerordentlichen Credit von 5000 L. 
angewieſen. Die Schiffe ſollen fo bald als möglich vom Stapel gelaſſen 
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New Jork. [Indianer.] Neueren ſtatiſtiſchen Berichten zufolge lehen 
in den Vereinigten Staaten mit Ausſchluß von Alaska, noch 278,963 In⸗ 
dianer. Es beruht dieſe Angabe auf wirklicher Zählung, von der nur 9 ent: 
fernte oder feindliche Stämme nicht berührt wurden, die ungefähr 50,000 
Angehörige umfaſſen. 42,000 männliche 1 die ungefähr die gleiche 
Anzahl von Familien repräſentiren, erwerben ſich jetzt ihren Lebensunterhalt 
durch Arbeit. 19,902 Familien find eiviliſirt und leben in Häuſern, während 
vor fünf Jahren nur 10,329 Familien ſeßhaft waren. Auch die Indianer: 
kriege nebmen allmälig ab, und nur mit den Cheyennes und Comanches 
5255 b der Vereinigten Staaten im letzten Jahre feindliche Zu⸗ 
ammenftöße. 

[Die Tabaksſteuern!] in den Vereinigten Staaten brachten im Laufe 
des letzten Jahres 37 Millionen Dollars ein. 755 Anfertigung und Verkauf 
von Tabak und Cigarren waren mehr als 450,000 Perſonen befchäftigt, die 
Conſumenten find nahezu 9 Millionen ſtark und umfaſſen % der geſammten 
erwachſenen männlichen Bevölkerung. 


Provinzial- Zeitung. 


= Breslau, 3. Januar. [Verſpätungen.] Nied⸗Märk. Bahnbof. — 
Perſonenzug 16 wegen ſpäterer Ankunft aus Oberſchleſien mit 40 Minuten 
Verſpätung abgegangen. — Perſonenzug 23 iſt wegen Defeclwerden der 
Maſchine mit 23 Min. Verſpätung bier eingetroffen. 

(2. Januar, 11 U. 8 M.] Wegen fpäterer Ankunft aus Oberſchleſien, 
wegen Andrang von Perſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr, fuhr Zug 2 mit 40 M. 
Verſpätung von bier ab nach Berlin. 

Station D.⸗Liſſa, 1. Januar, 6 Uhr 46 Win. Vorm. Durch die Ma⸗ 
ſchine von Zug 1 wurde zwiſchen Neukirch und Liſſa, wegen Reifenbruch, 
erſtes Geleiſe geſperrt. 

+ Se. Excellenz der Herr Miniſter für landwirthſchaftliche An⸗ 
gelegenheiten Dr. Friedenthal langte heute früh um 6 ½ Uhr 
mittelſt Schnellzuges der Nlederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn hier an, 
und nahm im Hotel⸗Galiſch Quartier. Se. Excellenz wird der heute 
Mittag um 12 Uhr ſtattfindenden Eröffnung des Provinzial⸗Landtages 
beiwohnen. a 

(Goldenes Amtsjubtläum.] Am vorgeſtrigen Neufahrs⸗ 
tage waren es gerade fünfzig Jahre, daß der hieſige königliche Re⸗ 
gierungs⸗ und Baurath Friedrich Guſtav Brennhauſen in den 
Staatsdienſt eingetreten war. Der Herr Jubilar hatte in Bezug auf 
fein goldenes Amtsjubiläum jede öffentliche Kundgebung in gewohnter 
Beſcheidenhett abgelehnt, und fand daher nur im engſten Famllien⸗ 
kreiſe eine Feſtlichkeit ſtatt. Im Laufe des Vormittags erſchien in der 
Wohnung des Gefeierten der Ober⸗Regierungsrath und Abtheilungs⸗ 
Dirigent Sack und der Regierungs⸗ und Baurath Herr, welche den 
Jubllar im Namen der königlichen Regierung beglückwünſchten und 
ihm zu ſeinem Ehrentage die von Sr. Majeſtät dem Koͤnige erfolgte 
Ernennung zum königlichen „Geheimen Reglerungsrathe“ 
für langjährige treue Dienſte überbrachten. — Der Genannte 
iſt im Jahre 1803 in Königsberg in Preußen geboren, 
woſelbſt er das dortige Gymmafium beſuchte. Nach abgelegtem 
Feldmeſſer⸗Examen trat er zu Anfang des Jahres 1826 in den koͤnig⸗ 
lichen Staatsdienſt ein. Nachdem derſelbe in Oſtpreußen für die 
königliche Regierung eine Anzahl Chauſſeebauten ausgeführt, wurde er 
im Jahre 1840 als königlicher Wegebaumeifter in die Provinz Sachſen 
nach Wittenberg verſetzt. Während feiner dortigen 10 jährigen Thätig⸗ 
keit zeichnete er ſich durch den Bau der großen Elbbrücke und durch 
den Umbau des ehemaligen Unioerſttätsgebäudes, — des fetzigen 
Auguſteums — rühmlichſt aus, welche beiden Bauten nach feinen 
Plänen und unter ſeiner ſpeclellen Leitung ausgeführt wurden. Im 
Jahre 1850 erfolgte feine Ernennung zum Landbau ⸗Inſpector mit 
dem Wohnſitz in Schweidnitz, in welcher Stellung derſelbe bis zum 
Jahre 1860 verblieb. Hierauf fand feine Berufung als Mitglied der 
hieſigen königlichen Regierung ſtatt, der er bis zum heutigen Tage 
angehört. — Möge es dem verehrten Jubilar vergönnt ſein, noch 
recht viele Jahre in gewohnter Rüſligkeit dem Staate ſeine ſegensreiche 
Thätigkeit widmen zu konnen. 

[Karl Klauſa f.] Am 1. d. M. ſtarb zu Kleinburg bei Breslau 
der Bergwerksbeſizer Herr Karl Klauſa. Der Verſtorbene vertrat den ziem⸗ 
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Oberſchleſten (Steinkoh awerke Waterloos und conf. . und 
bat ſich ſowohl um die aeg der upuftrie, wie um das Wohl feiner 
Beamten (Penſionsverein) und Arbeiter ( e Hausbauvorſchüſſe ꝛc.) 
große Verdienſte erworben. — Sein früber Tod (Rlauſa war erſt 36 Jahre 
alt) iſt eine Folge der Aufopferung, mit welcher er ſich den Intereſſen ſeiner 
Mitgewerken und Untergebenen widmete. 

ch. [Der Fall Hofferihter und die öſterreichiſchen Geſetze.] 
Wie der „Reichenberger Zeitung“ aus Trautenau berichtet wurde, hält ſich 
der Standesbeamte Hofferichter ſeit dem 17. December in dieſem böhmi⸗ 
ſchen Städtchen auf, das 1866 durch den heißen Kampf des 1. Armeecorps 
in feinen Straßen und am Capellenberge einen europäiſchen Namen bekommen 
bat. Der Umſtand, daß der vor preußiſchen Gerichten aus Gewiſſensbedenken 
Flüchtige auf öſterreichiſchem Boden A . geſucht bat, hatte einem Berichte 
eritätter des böbmiihen Blattes Anlaß zu einem Vergleiche zwiſchen öſter⸗ 
reichiſcher und preußiſcher Rechtspflege gegeben, in dem den preußiſchen Ge⸗ 
richten Rechtsfanatismus nachgeſagt und ausgeſprochen wurde, daß man in 
dem gegebenen Bade lieber vor einem öſterreichiſchen, als vor einem preußi⸗ 
ſchen Gerichtshofe ſtehen möchte. Um die öſterreichiſche Juſtizgeſetzgebung vor 
dem Scheine zu großer Liberalität zu bewahren, erinnert jetzt ein öſterreichi⸗ 
ſcher Rechtskundiger daran, daß Herr Hofferichter in Oeſterreich nichts weniger 
als ein ausreichendes Aſyl gefunden bat, weil nach einer Verordnung des 
öſterreichiſchen Juſtizminiſteriums confeſſtonsloſe Zeugen unter allen Um⸗ 
ſtänden die Eidesformel mit dem Eingange: „Ich ſchwöre bei Gott, dem All⸗ 
mächtigen und Allwiſſenden“ dem Richter nachzuſprechen verpflichtet find, 
alſo gerade die Worte, die Herr Hofferichter ohne Verletzung ſeines Gewiſſens 
nicht ausſprechen zu können glaubt. Verweigert aber ein Zeuge dieſen 
Zeugeneid, dann wird gegen denſelben nach § 160 der Straſproceßordnung 
zuerſt mit Geld⸗ und ſodann mit Arreſtſtrafen bis zu ſechs Wochen vorge⸗ 
gangen. Gegen eine Vernehmung it aber Herr Hofferichter auch in Oeſter⸗ 
reich nicht geſchützt und kann den Eid der Confeſſionsloſen, bei dem nur die 
Formalität der Aufſtellung eines Crucifixes und der Lichter, ſowie der 
confeſſionelle unden in Wegfall kommen, ebenſowenig leiſten, als den ihm in 
Preußen abgeforderten Eid. Verweigert er den Zeugeneid, ſo ſteht ihm die 
Verhaftung in Trautenau ebenſo in Ausſicht, wie in Preußen, allerdings 
nicht in inünitum, ſondern nur bis zu ſechs Wochen. Oeſterreich bat alio 
auch keinen beionderen Grund, in freireligiöſer Richtung als ein Muſter für 
Proceßformalitäten bingeftellt zu werden. 

„„ [Vortrag.] Die Freunde des Proteſtantenvexeins machen wir darauf 
aufmerkſam, daß deut Abend 7 Uhr Herr Diakonns Döring einen Vortrag 
über „indiſche Religionen” im Muſikſaale der Univerſuckt halten wird. 

[Perſonalien.] Beſtätigt: die Wiederwahlen des Rathsherrn Wund⸗ 
arzt I. Klaſſe Neugebauer zu Patſchklau und des Rathmannes Kaufmann 
Röſch zu Loslau; die Vocation der evangeliſchen Lehrer Mehnert bei der 
Schule des Carlsſtiftes Friedenthal zu Giesmannsdorf, Kreis Neiſſe, und 
Filor zu Roſen, Kreis Creuzburg, ſowie der katholſſchen Lehrer Klimpe 
zu Tillowitz, Kreis Falkenberg, Langer und Dierich zu Neuſtadt OS. 

„[Zur Schulaufſicht in Oberſchleſien] Die Local⸗Schul⸗In⸗ 
ſpection wurde übertragen: dem Kreisſchul⸗Inſpector Battig zu Ratibor 
für die katholiſchen Schulen in Belſchwitz und Rogau, Kr. Ratibor. 


** Breslau, 31. December. [Frauenbildungs⸗ Verein.] In der 
am 20. December abgehaltenen Generalverſammlung wurde zunächſt der Be⸗ 
richt des Vorſtandes über das er. er Vereins jahr erſtattet und enmeh⸗ 
men wir demſelben Folgendes: Die Zahl der Mitglieder betrug im Jahre 
1875: 748, wovon 200 Jabresmitglieder. Die Einnahmen beliefen ſich incl. 
Beſtand des Vorjahres auf rund 4994 Mark, die Ausgaben auf 1771 Mark, 
Beſtand 3221 Mark. Die gunſtigen Kaſſenverhäliniſſe find weſentlich dem 
Beitrage des Magiſtrats in Höhe von 300 Mark uad einem Geſchenke des 
Herrn Molbeipräfbenten aus einem zu feiner Dispoſition ſtehenden Fonds 
von 150 Mark zu danken, da die laufenden Ausgaben ſonſt die Einnahmen 
des Jahres überſchritten hätten. Kinderpflegerinnen wurden 53 aufgenommen 
und 33 ausgebildet entlaſſen, welche ſämmtlich Stellung fanden. Die Vor⸗ 
ſitzende betonte hierbei wiederum das Wünſchenswerthe, daß junge Mädchen in 
noch größerer Anzahl ſich dieſem ſo lohnenden Erwerbszweige zuzuwenden 
und damit einen Lebensweg einzuſchlagen, der das junge Mädchen zugleich 
in den Schutz der Familie ſtellt und einträglicher iſt, als Hand: oder Fabrik⸗ 
arbeit. Leicht könnte die doppelte Zahl ausgebildet und mit Stellungen ver⸗ 
ſeben werden. — Die Fortbildungsſchule wurde gut beſucht und zeichneten 
ſich die Schülerinnen zumeiſt durch Fleiß und Regelmäßigkeit aus, ſo daß 
im Durchſchnitt nur 1%, Fehltag auf die einzelne Schülerin kommt. Rech⸗ 
nen, Deutſch und Schreiben batten im 1. und 2. Quartal 50 Tbeilnehmerinnen, 
im 4. Quartal 34; Geographie und Geſchichte 20, Franzöſiſch 15, Handarbeit 
20 durchſchnittlich. Buchbaltung im 1. Quartal 20 Schülerinnen. — Die 
Bibliothek iſt fleißig benuzt worden, im Durchſchnitt monatlich 106 Bücher 
gewechſelt. Vorträge wurden 30 gehalten, deren reger Beſuch beſonders her⸗ 
vorgeboben iſt. — Es wurde darauf die Aenderung des § 4 der Statuten 
genehmigt, wonach nunmehr der Beitrag halbjährlich mit 1 Mark oder 
für das ganze Jahr mit 2 Mark zu entrichten iſt. Schließlich fand die Neu⸗ 
wabl des Ausſchuſſes ſtatt und fiel auf folgende Damen: Oelsuer, Maaß, 
Simſon, Sachs, Fuchs, Böttcher, Gnädig, Lindner, Rawitz, Kämpfer, Hall, 
Auerbach, Stephan, Horſt, Drechsler, Straka, Thilo, Heyſe und auf die 
Herren: Rector Gleim, Schulrath Thiel, Dr. Körner, Simſon, Stavtrath 
Schierer, Apotheker Müller, Dr. Karpeles,, Sanitätsrath Skutſch, Dr. Neuman. 


* Warmbrunn, 1. Januar. [Schneller Temperaturwechſel.— 
Feuer.] Beſonders auffallend iſt während des diesmaligen Winters der 
fortwährende, auch bier im Gebirge meiſt ie: Temperamtwechſel, der na⸗ 
mentlich die Urſache von haufigen Hautausſchlägen dei Kindern, vorzüglich 
der Maſern und des Scharlachſiebers iſt. Während man hier allgemein ji 
dem abermaligen ſchnellen Sinken der Temperatur am Abende des 29. v. M. 
eine länger andarernde Kälte mit Eintritt des neuen Jahres erwartete, der 
Thermometer am Morgen des 30. December v. J. über — 12“ R., am 
Morgen des 31. über 13° hinabgeſunken war, iſt dente am Neufahrstage 
bei + 3» R. abermals ein leichter Schneefall und bald darauf Thauwitterung 
eingetreten. Dagegen läßt der Barometerſtand auf nichts weniger als 
ſtarke Regen⸗ oder Schnee⸗Niederſchläge ſchließen und auch die Wetterzeichen 
detz Gebirges deuten auf ſchönes Weiter in der erſten Januarwoche. Der 
Witterungsumſchlag war am Hochgebirge ſchon ſeit geſtern dadurch gekenn⸗ 
zeichnet, daß längs der ganzen Mittellinie des Hochgebirges bis aufwärts 
zum Kamme ſtarker Reif eingetreten war, der in ver Regel Thauwitterung 
zur Folge hat. — In der Nacht vom 30. zum 31. December brannte in 
dem benachbarten Giersdorf ein dem Bleicherei⸗Beſitzer Ilgner daſelbſt 
gehöriges Bauergehöft nieder. 


O Zobten am Berge, 1. Januar. [Zur Zageshronik] Geſtern 
Abend ſand in der hieſ. epangeliſchen Kirche, wie alljährlich, ein Gottesdienst 
ſtatt. Während der Predigt verurſachte eiu Ultramontaner durch lautes 
Sprechen eine bedeutende ufregung und gerechten Unwillen. Der Stören⸗ 
fried ſchien ſich in auſgeregtem Zuſtande zu befinden, und wurde derſelbe 
bald zur Ruhe gewieſen. — Im Volksverein geht es noch immer recht leb⸗ 
baft zu, indem man, um die bieſ. Kräfte zu ſchonen, auswärtige Hilfstruppen 
verſchreibt. — Die Poltzeianwaltſchaft iſt mit dem 1. Januar vom Bürger: 
meiſter Gruhn auf den Rathmann Eicke übergegangen. Hoffentlich wird im 
Sabre 1876 den renitenten Geiſtlichen die Schulauſſicht recht bald entzogen; 
damit den ultramontanen Umtrieben dadurch endlich die Spitze abgebrochen wird. 


Eintrachthütte, 1. Januar. Geſtern Abend fand im hieſigen Hütten⸗ 
Gaſthauſe eine Einbeſcheerung für arme Kinder ſtatt. Es konnte eine ver⸗ 
bältnißmäßig große Anzahl Kinder mit den Feſtgaben, die theils aus Klei⸗ 
dungsitüden, theils aus den üblichen Naſchereien beſtanden, erfreut werden. 
Den Schluß des Feſtes bildete die Plünderung des Weihnachtsbaumes. 


[Notizen aus der Provinz.] Grünberg. Das bieſ. Wochenblatt 
berichtet: In der vergangenen Nacht wäre beinahe die aus 5 Perſonen beſte⸗ 
bende Familie des Handelsmann Blum ein Opfer von Kohlenoxydgas 
geworden; der Schwiegerſohn des Blum erwachte glücklicherweiſe und konnte, 
trotzdem er auch ziemlich betäubt war, noch Lärm ſchlagen. Dem ſchleunigſt 
hinzugerufenen Arzte gelang es noch rechtzeitig, die Bewußtloſen wieder ins 
Leben zurückzurufen und ſoll auch weitere Gefahr für die Geſundheit ders 
ſelben nicht vorhanden ſein. j 

+ Beuthen Ob.⸗S. Die dieſ. Grenzzeitung berichtet: In der Nacht 
vom Montag zum Dinstag verſuchten mehrere Männer in das Gebäude der 
2. Abtheilung des hieſigen Kreisgerichts, in welchem der Gefangen⸗Juſpeclor 
Wolf ſeine Wohnung bat, von der Straßenſeite aus einzudringen, um ſich 
a ed der Schlüſſel zum Gefängnißgebäude zu bemächtigen und im 
Beſitz derſelben Elias und Conſorten zu befreien. Die Strolche, welche ſich 
eiftig an der Thür zu ſchaffen machten, wurden jedoch vom Wachpoiten beob⸗ 
achtet, der unbemerkt von ihnen den Inſpector durch Läuten an der Glocke 
weckte. Als dieſer jedoch mit einem Revolver dewaffnet nach Anzünden von 
Licht die Treppe herablam, entfernten ſich die Strolche über die Straße bin⸗ 
weg und verſchwanden in der Dunkelhett. Einer von ihnen verſuchte es 
jedoch nach einer halben Stunde nochmals ſich der Thüre zu nähern, mochte 
jedoch Unrath perſpüren und drückte ſich ſchleunigſt binweg. i 

A Kattowitz. Die hieſ. Zeitung meldet: Am Donnerstag Vormiltag 
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ſelben empor. Der daſelbſt 9 Waſſerheizungs⸗Ofen, aus welchem 
Robrleitungen nach dem oberen Geſchoß Bebhufs Heizung der Klaſſenzimmer 
aufſteigen, war explodirt und hatte einen Theil der Robrleitung zerriſſen. 
Das Mauerwerk lag wie zerkleinert umher und Schutt und Ziegelſtücke be: 
deckten den Boden des Kellerraumes. Noch weiß man die Veranlaſſung 
zur Exploſition nicht und bleibt es überhaupt fraglich, ob man derſelben 
mit voller Gewißheit auf den Grund lommen wird. Vorläufig ſieht man 
der Ankunft der Berliner Techniker entgegen, die den Heizungsapparat 
aufgeſtellt haben. Es iſt ihnen mittelſt des Drahts Nachricht von dieſem 
Unfall gegeben worden, weil noch nicht ein derartig langer Zeitraum ver⸗ 
ſtrichen iſt, für welchen fie hinſichtlich ihrer Arbeitsausführung ꝛc. eine Ga; 
rantie übernommen haben. Der eniſtandene Schaden, welcher ſich auf un: 
gejäbr - Mark belaufen dürfte, wird kaum vor Ablauf von acht Tagen 
beboben fein. 


mm 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Verſailles, 31. December. Die Natlonal⸗Verſammlung hat ihre 
Arbeiten in der heutigen Sitzung beendet. Der Präfident der Ver⸗ 
ſammlung, Herzog v. Audiffret-Pas quter, gedachte in feiner Schluß⸗ 
rede der Zeit, zu der die Abgeordneten ihr Mandat, das fie heute 
dem Lande zurückgäben, von demſelben erhalten hätten. Er erwähnte 
beſonders der deutſchen Invaſton und der Commune des Jahres 1871. 
Hinſichtlich der Thätigkeit der Nationalverſammlung bemerkte der 
Redner, daß fie bei thren Arbeiten von der Liebe zum Vaterlande ge⸗ 
leitet worden ſei. Das von ihr geſchaffene Verfaſſungswerk ſei viel⸗ 
leicht unvollkommen, werde aber die Anarchie und den Despotismus 
fern halten. Der Präſident ſchloß feine Rede mit den Worten: Ver⸗ 
trauen Sie das geſchaffene Werk der Loyalität des Marſchall⸗Präſt⸗ 
denten, der Sorgfalt Ihrer Nachfolger und dem Lande an, welches 
demnächſt zu erkennen geben wird, daß diejenigen im Irrthum find, 
welche behaupten, daß es der Freiheit nicht werth ſei. Gehen Sie 
mit dem Vertrauen auf das Urtheil des Landes. Sie geben ihm 
zwei Dinge unverletzt zurüc, feine Fahne und feine Freibelt. Die 
Verſammlung ging hierauf auseinander. Die Linke rief: „Es lebe die 
Repubeik!“, während die Rechte Frankreich ein Hoch brachte. 

Verſailles, 31. Decbr. Bei der von der Nationalberſammlung 
vorgenommenen Wahl der Permanenz -Commiſſion wurden 13 Mit: 
glieder der Linken, 12 Mitglieder der Rechten gewählt. 

Paris, 31. December. Die peruaniſche Geſandtſchaft hat ein 
Telegramm aus Lima erhalten, in welchem die dortige Regierung er: 


klärt, daß fie, obgleich die betreffenden Commiſſäre noch mit den Unter⸗ 20 


handlungen bezüglich des Guanovertrages beſchäftigt ſeien, bereit ſei, 
mit Delegirten zu verhandeln, welche von den Inhabern der perua⸗ 
niſchen Bons ernannt werden ſollen. * 

Poris, 31. Deebr. Marſchall Canrobert hat, um zu vermeiden, 
daß jeine Candidatur um eine Senatorſtelle als eine gegen die Regie⸗ 
rung des Marſchallpräſidenten gerichtete Kundgebung angeſehen werden 
könnte, auf jede Candidatur um eine Senatorſtelle überhaupt verzichtet. 

Paris, 1. Januar. Der Marſchall⸗Präſident Mac Mahon bat 
beute Vormittag in Verfailles die Neujahrsglückwünſche der National⸗ 
Verſammlung und Nachmittags in Paris diejenigen der Mitglieder 
des diplomatiſchen Corps, ſowie der oberſten Behörden entgegen: 
genommen. Eine officielle Anſprache iſt hierbei nicht gehalten worden. 

Madrid, 1. Januar. Die amtliche „Gazeta“ veroffentlicht ein 
Decret, durch welches der Zuſammentritt der Cortes auf den 15. Fe: 
Die nur dieſes Mal nach dem allgemeinen 
Stimmrecht erfolgende Wahl der Deputirten und Senatoren beginnt 
am 20. Januar, die von den Carliſten nicht beſetzten Städte von 
Bitcaya und Navarra wählen die Deputirten und Senatoren auch 
für diejenigen Städte, welche ſich in der Hand der Carliſten befinden. 
Ein zweites von der „Gazeta“ veröffentlichtes Decret betrifft die Preſſe 
und unterſagt alle Angriffe gegen die Perſon des Königs und der 
Mitglieder der königlichen Familie, ſowie gegen die conſtitutionelle 
Monarchie. Mit Aburtheilung der Preßvergehen wird ein bei jedem 
königlichen Gerichtshofe beſtehendes, aus 3 Mitgliedern zuſammenge⸗ 
ſetztes Richtercollegium beauftragt. Endlich wird noch eine königliche 
Verordnung publicirt, durch welche die Abtrennung der heute ver⸗ 
fallenen Coupons der conſolidirten Schuld angeordnet wird. 

Rom, 1. Januar. Der König hat heute die Neufahrsglückwünſche 
ſämmtlicher Miniſter, der Spitzen der Behörden, der Präftdenten der 
Deputirtenkammer und des Senates, der Generalität und der Muni⸗ 
cipalität entgegengenommen. 

London, 31. Decbr. Bei der heutigen Verhandlung des Handels⸗ 
Amtes über den Untergang des Dampfers „Deutſchland“ beendigte 
der Vertreter des norddeutſchen Lloyd, Cohen, die Vertheidigung des 
Schiffseigenthümers und des Capitäns Brlckenſtein. Der Anwalt des 
Handelsamtes, Bowen, vertheidigte darauf die Behörden von Harwich 
und Ramsgate und gab feiner Befriedigung darüber Ausdruck, daß 
die irrigen Anſichten über die Bergung des Schiffsgutes und über die 
den Schiffbrüchigen geleiſtete Hilfe durch die Verhandlung beſeitigt 
worden ſeien. Derſelbe unterwarf ſchließlich die Berechnung des Courſes 
des Dampfers „Deutſchland“ Seitens des Capftäns einer ſehe ein⸗ 
gehenden Prüfung. Der Vorſitzende ſchloß ſodann die Verhandlung 
mit der Bemerkung, daß der Gerichtshof nach reiflichſter Sichtung der 
verſchiedenen Ausfagen dem Handelsamte Bericht erſtatten werde. 

London, 1. Januar. Die geſammte Preſſe, das Organ der con⸗ 
ſervativen Partei, der „Standard“, mit einbegrliffen, ſpricht ſich ſehr 
mißbilligend über die neueſte Verordnung der Admiralität, betreffend 
die Aufnahme flüchtiger Sklaven durch engliſche Kriegsſchiffe aus. ö 

London, 2. Januar. Der Agent der egyptiſchen Reglerung in 
England, Rogers, erklärt in einer Zuſchrift an den Redacteur des 
„Observer“ die in der Preſſe umlaufenden Gerüchte über Schwierig: 
keiten, welche zwiſchen dem Khedive und dem Seitens England nach 
Egypten geſandten General⸗Zahlmeiſter, Cave, eingetreten ſein ſollten, 
für unbegründet, 


— . 

[Militär⸗Wochenblatt.] Erni, Dberftit. vom 8. Rhein. Inf.⸗Regt. 
Nr. 70 und commandirt zum 8. Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 45, Bebufs Ver⸗ 
tretung des beurlaubten Regts.⸗Commandeurs, mit der Führung dieſes Re⸗ 
gimenis unter Stellung & la suite deſſelben, beauftragt. Meinert, Prem.⸗ 
Leutenant vom 1. Weſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiment. Nr. 6, als In⸗ 
ſpections⸗Offizier und Lehrer bei der Kriegsſchule zu Caſſel, vom 15. Februar 
1876 ob commanvirt. v. Pirch, Hauptmann vom Garde Füfilier-Negiment, 
dem Regiment, unter Verleihung des Charakters als Major, aggregirt. 
Herrmann, Hauptm. und Comp. Chef im 2. Ditpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 3, 
dem Regt., unter Verleihung des Char. al Major, angregirt, Löwe, 
Oberſt und Commandr. des 8. Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 45, mit der Uni⸗ 
form dieſes Regts. zu den Offizieren von der Armee verſetzt. Dr. Heynen, 
Aſſiſt.⸗Arzt 1 Cl. der Landw. dom 1. Bat. (Lauban) 2. Niederſchl. Landw. 
Regts. Nr. 47, Dr. Zenker, Aſſiſt⸗Arzt 1. Cl. der Landw. vom . Bat. 
510 2. Schleſ. Landw. -Regt. Nr. 11, zu Stabs⸗Aerzten der Landwehr, 

r. Mask, Aſſiſten:⸗Arzt zweiter Klaſſe der Landwehr vom 2. Bataillon 
(Deuſſch⸗Crone) 4. Pommerſchen Landwehr⸗Regi nenls Nr. 21, Dr. Schön: 
born, Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Cl. vom Poſenſchen Feld⸗Attillerie⸗Regt. Nr. 20, 
Dr. Lev, Aſſiſt.⸗Arzt 2. Cl. vom 1. Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr. 46, zu 
Aſſiſt.⸗Aerzten 1. Cl., Dr. Straßner, ß der Rejerve vom 2. Bat. 
Muskau) 1. Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 6, Dr. Gogol, Unterarzt der 
Reſerve vom 2. Bat. (Oſtrowo) 4. Polen. P Nr. 59, dieſer unter 
Einrangirung in das 1. Bat. (Striegau) 1. Schleſ. Lan dw.⸗Regts. Nr. 10, 
u Nifiten Kersten 2. Cl. der Neferde befördert. — Symanowski, Regi⸗ 
Fratu, Afſitent vom VI. Armeecorps, zum Intendantur⸗Regiſtrator ernannt. 
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25 0 59 855 Berwalter in Streblen, unter Beſötderung zum 
⸗Controleur nach Thorn, Vogelgeſang, Propviantamts 
in Köln, als eee al Hen 5 gig ii N 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Karlsruhe, 31. December. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung 
der Badiſchen 35⸗Gulden⸗Looſe fielen je 1000 Gulden auf Nr. 4774, 
10,628, 12,463, 14,081, 92,778, 92,790, 130,533, 231,126, 
288,027, 317,085. 


Trieſt. 2. Januar. Der Llovdampfer „Oreſte“ iſt heute früh 1% Uhr 
mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier eingetroffen 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
SR 55 Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

erlin, 2. Januar, Nachmittags 1 Uhr. [Privatverkehr.] Credit⸗ 
get en 318, 50 à 349, 00 à 347,00, Franzoſen 200500 à 531, 00 2585 00, 
Lombarden 202, 50 K 203, 50 à 202, 50, 1860er Looſe 115, 75 à 115, 50, 
Silberrente 65,50, Papierrente 61, 70, Italiener 71, 70, 5pCt, Türken 20, 50, 
Rumänier 28, 50, Köln⸗Mindener 96, 25, Bergiſch⸗Märkiſche 79, 50 à 79,175, 
Rheiniſche 115, 25, Bee 91, 25 & 91, 00, Laurahütte 70, 00 à 69, 75, 
Darmſtädter Bank 118, 00, Disconto⸗Commandit 132, 00 à 131, 00, Reichs⸗ 
bank 162, 50 à 162, 25. Geringes Geſchäſt. Internationale anfangs feſt, 
Schluß ſckhwächer, Bahnen meiſt höher. 

Frankfurt a. M., 2. Januar, Nachmittags. [Effecten⸗Societät. 
Londoner Wechſel —, —, Pariſer Wechſel —, —, Wiener Wechſel —, —- 
Böhmiſche Weſtbahn 169%, Eliſabethbahn 147%, Galizier 182%, Fran⸗ 
zoſen 265%, Lombarden 100%, Nordweſtbahn 126, Silberrente 65%. 
Papierrente 61%, Ruſſ. Bodencredit —, Ruſſen 1872 —, —, Ruſſ. An: 
leihe de 82 —, —, Amerikaner de 1885 100%, 1860er Looſe 116%, 1864er 
Looſe —, Creditactien 174, Nationalbank 802, 50, Darmſtädter Bank 
1194, —. Brüſſeler Bank —,—, Berliner Bankverein —, Frankf. Bankverein 
—, —, dio. Wechslerbank —, Deutih:öfterr. B. —, —, Meininger Bank 
82%, Hahn'ſche Effectenbank —, Reichsbank 163%, —, Continental —, 
Heſſ. Ludwigsbahn —, —. Oberheſſen —, —. Ungariſche Staatslooſe 170, 60. 
do. Schtzw. alte 94%. do. neue 93. Central⸗Pacifie —, —. Türken — 
Oſtbahn —. — Recht feſt und belebt. 

Nach Schluß der Börſe: Exeditactien 174, 1860er Looſe —, —, Franzoſen 
265%, Lombarden 100%, Reichsbank 163%. 

Hamburg, 31. December, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.A. 118, Silberrente 65%, Credit⸗Actien 171%, Nordweſtbahn —, 
1860er Looſe 115%, Franzoſen 667, Lombarden 249, Ital. Rente 71, 


Vereinsbauk 115%, Laurahütte 69 , Commerzbank 82, do. II. Emiſſion 


—,„Norddeutſche 125 7, Provinzial⸗Bisconto —, Anglo⸗deutſche 56%, de. 
neue —, Amerikaner de 1885 94, Köln⸗Mindener St. -A. 95%, Rheimiſche 
Eiſenbahn do. 117%, Bergiſch⸗Märkiſche do. 79%, Disconto 4% pCi. —. 
Internationale Bank 80%. Still. 

Er London lang 20, 16 Br., 20, 10 Gld., London kurz 

„36 Br., 20, 28 Gld., Amſterdam 167, 90 Br., 167, 10 Gld., Wien 176, 
50 Br., 174, 50 Gld. Paris 80, 30 Br., 79, 70 Gld., N Wechſel 
pt 5 Br., 260, 00 Gld., Frankfurt a. M. pr. 100 Mk. 98, 80 Br., 98, 


„Hamburg, 31. December, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
ſtill, auf Termine ruhig. Roggen loco ſtill, auf Termine ruhig. Weizen pr. 
Decbr. 201 Br., 200 G., pr. April⸗Mai pr. 1000 Kilo 208 Br., 207 ©. 
Roggen pr. December 147 Br., 146 Gd., pr. April⸗Mai pr. 1000 Kilo 
154 Br., 153 Gd. Hafer ruhig. — Gerſte matt. — Nüböl matt, 
loco 72, pr. Mai pr. 200 Pfd. 71. Spiritus malt, pr. December —, —, 
pr. Jan. Febr. 34%, per April⸗Mai 36%, per Juni⸗Juli per 100 Liter 100% 
37. Kaffee matt, Umſatz 2000 Sack. Petroleum feſt, Standard white loco 
12,30 Br., 12, 20 Gd. per December 12, März 
12, 00 Gd. — Wetter: Trübe. . 

Hamburg, 2. Januar, Nachmittags. [Privat⸗Verkehr.] Silber⸗ 
rente —, Lombarden 253 & 252, Creditactien 173%, Franzoſen 659%, Rhei⸗ 
niſche Bahn 114%, Laurahütte 89. Anfangs feſt, Schluß abgeſchwächt. 

Wien, 2. Januar. [Privat⸗Verkehr.] (Schluß.) Creditactien 195, 60. 
Franzoſen 295, 00, Galizier 202, 50 erc. Anglo⸗Auſtrian 96, 50, Union: 
dank 76, 00, Lombarden 114, 75, Napoleons 9, 06. Recht feſt. n 

Liverpool, 31. December, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 13,000 B., 
davon 8000 Ballen amerikaniſche, 5000 Ballen egyptiſche. 

Liverpool, 31. December, Nachmittags. Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Ruhig, Ankünfte eher williger. ER . y 

Middl. Orteans 77, middl. amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 47%, middl. 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerad 4, fair 
Bengal 4%, good fair Broach 5%, new fair Oomra 4%, good fair Domra 
5%, fair Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, fair Egyptian 7%. 

Upland nicht unter low middling Januar⸗Lieferung 6%, März Lieferung 
6%, December⸗Verſchiffung 6% D. 

Mancheſter, 31. December, Nachmittags. 12r Water Armitage 7%, 12r 
Water Taylor 8%, 20r Water Micholls 10, 30r Water Gidlow II, 30: 
Water Clapton 117, 40r Mule Mayoll 11%, 40r Medio Wilkinſon 12, 36r 
Warpeops Oualität Rowland 12%, 40r Double Weſton 12%, 60r Double 
Weſton 16, Printers / ½% 8% pfünd. 117. — Mäßiges Geſchäft, 
Preiſe feſt, behauptet. 8 

Petersburg, 31. December, Nachmittags 5 Uhr. [Schluß ⸗Courſe.] 
Wechſel auf Londons Mon. 31 ½½. do. Hamburg 3 Mon. 2674. do. Amſterdam 
3 ME. 153%. de. Paris 3 Mt 329%. 1884er Präm.⸗Auleih⸗ (geſtplt.) 231%. 
1866er Pram.⸗Anl. (gſtplt.) 224%. „ Imperials 6, 26. Große Ruſſ. Eiſen⸗ 
bahn 162. Auf. Bodencredit⸗Pfandbrieſe 104%. Privatdiscont 6% pCt. 

Petersburg, 31. December, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 54, 50. Weizen loco 11, 00. Roggen loco 6, 75. Hafer loco 4, 75, 
Hanf loco 32, 00. Leinſaat (9 Bud) loco 13, 25. Wetter: 18 Gr. Kälte. 

Antwerpen, 31. December, Nachmitt. 2 Ude 30 Minuten. [Getreide⸗ 
markt.] Geſchäſtslos. 2 

Antwerpen, 31. December, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗ 
Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 29% bez., 29% Br., 
per Januar 29% bez., per Februar 29% bez., 29% Br., per Januar⸗ 
April 29 bez., 29% Br. Steigend. \ 

Bremen, 31. Decbr., Nachmittags. [Petroleum.] (Schlußberidht.) Stan: 
dard white loco 11, 70 bu pr. Januar 11, bz, per Febr. 11, 75 
bez., per September 12, 20 bz. Steigend. Großes Geſchaft. 


Dividende ⸗Schätzungen.] Wir geben beute die Schätzungen der In⸗ 
duſtrie,Geſellſchaften, deren Geſchaftsjahr mit dem Kalenderj. abſchließt, nach 
der „National⸗Zeitung“. Induſtrie⸗Geſellſchaften. Actien⸗Geſellſchaft 
für Holzarbeit 5, für Waſſeranlagen 0, Admiralsgarten⸗Bad 0, Albertinen⸗ 
Hütte 0, Aquarium 4, Baltiſcher Lloyd 0, Baltiſche Waggon 0. Bau :Ge: 
ſellſchaften: BawAusführungen 6, Allgemeine Häuſerbau 6, Allge⸗ 
meine Bau C, Belle Alliance 0, Berlin-Charlottenburg 0, Centralſtraßen 2, 
unge Centralſtraße 5, Charlottenburg 0, Chemnitzer 0, City 0, Cottage O, 
euiſche Bau 0, Deuſche Eiſenbahndau 0, Holländiſcher Bau⸗ 
Verein 0, Reichs⸗Bau⸗Geſellſchaft O, Hofjager 0, Königſtadt 0, Land⸗ 
Erwerbs⸗Verein 0, Landerwerb Lichterfelde 0, Lichterfelde O, Magdeburger 
Bau⸗Geſellſchaft 6, Mittelwohnungen 0, Oſtend 0, Südend 0, Tempelhof 0, 
Thiergarten⸗Weſtend 0, Union 0, Unter den Linden 0, Wäſemann 0, Ber: 
liner Brotfabrit 9, Birkenwerder 0, Biſchweiler Tuchfabrik 0. Brauereien: 
Böhmiſches Brauhaus 10, Weißbierbrauerei Gericke 3%, Vereins 0. Bres⸗ 
lauer Wagenbau Linke 4%, Hoffmann 0, Eeutraifactorei 0, Central: 
Hei,ung 10. Che miſche Fabriken: Ariania 0, Coöpenick 0, Heinrichs: 
Far 4, Oraniendurg 0, Schering 1, Chemnitzer Eiſengießerei O, Chemnitzer 
Färberei und Aprretur 0, Cichorienfabrik 12, Continental⸗Actien⸗Geſellſchaft 
für Waſſerwerke 0, Dantberg Ofen 1, Deſſauer Glas 12½ Deutſche Spie⸗ 
gelglas 0, Eggeſtorf. Salinen 3. Eiſenbahnbedarf: Harzer U, Nord: 
dentiche 1, Oberſchleſiſche 0, Erdmannsdorſer Spinnerei 0, Facon⸗Schmiede 
und Schrauben 7, Färberei Ullrich 2, Feilenfadrik Schaaf 4, Flora 0, Ger⸗ 
mania 0, Glauſiger Zucker 0, Globus 3, Gothaer Waſſerwerke 3%, Grep⸗ 
piner 0, Volpi und Schlüter 4, Harkort Brückenbau 3, Hermsdorf Port⸗ 
land 0, Holzcomptoir 5, Berliner ann 6, Kammgarnſpinnerei 
Schwendy 0, Magdeburger Gas 5. Maf 
Egells 0, Mecklenburger 0, Bhönir O0. Ruf 
Königsberger Vulkan 0, Wöhlert 0, Zeitzer 
maſchinen: Friſter und Roßmann 2, 

Gas und Waſſer 0, Neue Meſſingwerke 10, 
Eberswalde Mühlen 0, Neuſtadt Eiſenſpalte 
Iveutihe Eiswerke 0, Omnibus 7, Paſſage 
ſiner 0, Norddeutſche 0, Wolfswinkel 0, P 
chaft 7, Continental 0, Große 6, Pom 
geh 5, Rathenower Holz 0, Renaiſſance 0, 
mmelsburger Schoͤnfärberei 0, Sachſis 


20 Gd., per Januar⸗ 
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der oben erwähnten Hinderniſſe eine geraume Zeit währen, ehe die Ablöſung 


inenfabriken: Anbalter 2, Wi 
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len 0, Sgleſiche Wagenban Hofmann 0, Sälchihe 
ee Sommerjelber Tach Den 0, 
0, Tabalfabrik Prätorius 3%, Viehmarkt 5%, Werkzeug 
Gas 5, Wollbank und Wollwaſcherei 5 5. 
Aachen⸗Höngener 6% 


— N 
chleſiſche 
aaren 0, 
Spediteur⸗Verein 
Tietzſch 1, Wiener 
Bergwerks⸗ und Hütten⸗Geſellſchaften. 
Aplerbeder 10, Arenberger 20, Berzelius 0, Bochumer A. 19, Bochumer 
19, Bonifacius 4X, Boruffia 16, Braunſchweiger Koblen 1%, Centrum 1, 
Kölner Bergwerk 0, Kommerner 9, Donnersmardhütte 4, Durer Kohlen 0, 
Gelſenkirchner 8, Heilenbecker Guß 0, Hibernia 2, Jordanbütte 0, König 
Wilbelm 6, Mändeiprung 0, Magdeburger 16, Maſſener 0, Mechernicher 12, 
Morighitte 5, Oderſchleſiſche Eiſenwerke 3, Pluto 0, Preußiſche 5, Rhein. 
Naſſau 8, Schleſiſche Zinkhütten Stamm⸗Actien und Stamm⸗Prioritäten 7, 


Siegersdorfer 0, Stadiberger 0, Stolberger Zink 1%, Stamm⸗Prior. 6%, N 


Tarnowitzer 0, Warſteiner 0, Wilhelmine Victoria 4. 


5 Eiſenbahn.] Die Schwierigkeiten, welche ſich einem ſchnellen 
Vorſchreiten der Verhandlungen zwiſchen den Gejellichaft8:Vorftänden der 
Rumäniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und der rumäniſchen Regierung bemmend 
entgegenſtellen, ſind zur Zeit noch ganz außerordentlich groß, und es läßt 
fi in dieſem Augenblick bei mehreren dieſer Punkte noch gar nicht überjeben, 
wie dieſe Schwierigkeiten zu löſen fein werden. Trokdem ſcheinen die Hinder⸗ 
niſſe eines Glückens der Verhandlungen eher im Zunehmen, als im Abnehmen 
zu fein. So ſchreibt z. B. die „N. Fr. Pr.“ in Wien: Als ein Haupthin⸗ 
derniß für das Glücken der Verhandlungen wird der im Jahre 1872 zwiſchen 
der Rumäniſchen Bahn und der Oeſterreichiſchen Staatsbahn auf zwanzig 
Jahre abgeſchloſſene Betriebsvertrag bezeichnet. Auf Grund deſſelben erhält 
die Staalsbahn per Betriebs Kilometer jährlich einen gewiſſen Betrag, wofür 
dieſelbe den Betrieb der Rumäniſchen Bahnen nach den Principien der 
n Staatsbahn leitet. Die rumäniihe Regierung befindet 
ſich in einem Dilemma; einerſeits hat ſie bezüglich der Uebernahme der 
rumäniſchen Bahnen Verpflichtungen gegenüber dem Parlamente übernommen, 
denen ſie ſich nicht, ohne ihr den Credit zu ſchädigen, entziehen kann, anderer⸗ 
ſeits wird ſie genöthigt ſein, in Ermangelung genügender Fachkräfte im In⸗ 
lande, nach Erſatz aus dem Auslande zu greifen und die Bahnen dennoch 
in Händen von Fremden zu belaſſen. Abgeſehen davon, wird es noch wegen 


der Bahnen ermöglicht fein wird: denn die Verpflichtungen welche Seitens 
der Rumäniſchen Bahngeſellſchaft gegenüber der Staatsbahn übernommen 
worden ſind, gehen dann auch an die rumäniſche Regierung über, welche ohne 
aquivalente Ablöſung dieſer Verpflichtungen nicht aus dem Obligo kommen 
kann. Wir unſererſeits glauben nicht, daß die Staatsbahn ſich gegen ein 
Arrangement, bei dem ſie als Hauptbetheiligte des Anleiheconfortiums ein 
erhöhtes Intereſſe für eine raſche Erledigung der Angelegenheit hat, ſtemmen wird. 


des Aelteſten⸗Collegiums der Berliner Kaufmannſchaft hat ſich daſſelbe in 
der Angelegenheit des Dividendenſcheines pro 1875 der Rumäniſchen Stamm⸗ 
actien dahin entſchieden, daß in Uebereinſtimmung mit dem bisherigen Uſus⸗ 
die Dividendenſcheine mit Ablauf des Geſchäftsjahres von den Stücken zu 
trennen, auch bei dieſem Dividendenſcheine zu verfahren und die Mitlieferung 
deſſelben nicht zu fordern ſei. Demgemäß werden ſelbſtverſtändlich auch die 
laufenden Zinſen vom 1. Januar 1876 ab neu berechnet. Es iſt dies alſo 
eine Rectiſication des betreffenden Beſchluſſes der Sachverſtändigen⸗Commiſſton, 
ohne daß desbalb aber den aus den Kreiſen der Actionäre hervorgegangenen 

Anträgen Folge gegeben wäre. . 


Die Nr. 51 und 52 der „Neuen Handels⸗Zeitſchriſt“, Organ des Ver⸗ 
bandes deutſcher kaufmänniſcher Vereine und des Brandendurgiſchen Pros 
vinzial⸗Vereines für Handel und Gewerbe, Verlag von Ludwig Hei⸗ 
mann in Berlin W., Taubenſtraße 10, bat folgenden Inhalt: Nr. 51. 
Wochenſchau. — Luxusſteuern. (Schluß.) — Ein ſicherer Aufbewahrungs⸗ 
ort. — Der Flunderfang in der Oſtſee. — Zur Eiſenbabnreform. — Deulſche 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. — Für Weihnachten: Otto Spamer 8 
Verlag. — Vereinsnachrichten. — Vermiſchtes. — Nr. 52. Wochenſchau. — 
Das gewerbliche Leben in feiner Entwickelung. — Wadai. — Literatur. — 
Vereinsnachrichten. — Vermiſchtes. — Briefkaſten. 


Poſen, 31. December. [Börfenberiht von Lewin Berwin Söhne.] 
Wetter: ſtarker Froſt. — Roggen (pr. 1000 Kilogramm! ſtill. Gekündet — 
Etr. Kündigungspreis 150, December 150 G., December: Januar 150 
G., Januar⸗Februar 150 G., Februar⸗März 151 G., März Nori 152 G., 
Frühjahr 153 bez., B. u. G., April⸗Mai 154 G., Mai⸗Juni 153 bez., B. u. 

„ Juni ⸗Juli 154 bez. u. B. — Spiritus (pr. 10,000 Liter ) 
behauptet. Gekündet 10,000 Ltr. Kündigungspreis 41,50, December 41,50 bez. 
u. B., Januar 1876 41,50 bez. u. B., Februar 42,10 bez. u. G., Mä 
bez. u. G., April 44 bez. u. G., April⸗Mai 44,50 bez. u. B., Mai 45 


bez. u. G., Juni 46 bez. u. G., Juli 46,90 bez. u. G., Auguſt 4780-90 


bez. B. u. G 


& Breslau, 3. Jan, 9% Uhr Vorm. Der Geſchäſtsverkehr am heut 


gen Markte war von keiner Bedeutung, bei mäßigem Angebot und unver⸗ 


Wc el en, feine duellen mehr bead 00 Rile f 
‚Weizen, feine Qualitäten mehr beachtet, pr. 1 ilogr. ſchleſiſcher alter 
weißer 18,50 —19,50—21,50 Mark, alter gelber 17,50 bis 18,50 bis 20,50 
Mark, neuer weißer 16.00 bis 18,25—19,50 Mark, neuer gelber 15,50 bis 
16,70 bis 18,60 Merk, feinſte Sorte über Notiz bezablt. 

Roggen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 14,00 bis 14,75 bis 16,50 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte wenig verändert, per 100 Kilogr. 12,50 — 14,50 bis 15,50 
Mark, weiße 16,00—17,00 Mark. 

Hafer mehr beachtet, per 100 Kilogr. 15,00 — 16,20 — 18,20 Mark, 

ſeinſter über Notiz. 5 

Mais ſtark angeboten, per 100 Kilogr. 10,20 —12,00 Mark. 

Erbſen wenig zugeführt, per 100 Kilogr. 17—18 20,50 Mark. 

Bohnen vernachläſſigt, per 100 Kilogr. 14,50 —15,50—16,50 Marl. 

Lupinen ſtark angeboten, per 100 Kilogr. gelbe 9,30-—-11,C0 Mark, blaue 
9,50 — 11,10 Mark. 

Wicken vernachläſſigt, ver 100 Kilogr. 18—19—20 Wort. 

Oelſa aten mehr beachtet. 

Schlaglein matter. f 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und . 
ſaat — 25 — 


Schlag⸗Lein 27 

Wintetrrafks 30 75 29 75 28 — 
Winterrübſen 29.78 28 75 27 — 
Sommerrübſen 31 — 30 — 29 — 
Leindotter 27 — — 


— — 25 8 
Kilogr. 7,80 —8 Mark. 


Tbymothee feiter, yr. 50 Kilogr. 30—32—34 Mark. 
Mehl wenig verändert, pr. 100 Klgr. Weizen fein alt 29,75—30,57 
Mark, neu 26,00 — 27,00 Mark, Roggen fein 26,25—.7,25 Mark, Haasbacken 


24.50—25,50 Mark, Noggen⸗Futtermebl 10— 10,50 Mark, Weizenkleie biss 


8,75 Mart 
0 


Meteorologische Be bachtungen auf der königl. Univerſttäts 
Sternwarte zu Breslau. 


December 31. Jan. 1. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. * 6 U. e 
gultbruck bei ob). 835,28 335,06 33420 
ſtwärme — 8 | — 709 — 5% 
Dunſtdruek 0,79 0,87 112 
Dunſtſättigung 93 yet. 93 pCt. 94 pCt. Bi 
. S0. 1 S. 1 S. 1 De 
21] 1 7 BO beiter. trübe. bedeckt, Schnee. 
Januar 1. 2. Rahm. 2U. Abd. 10 U. | Morg. 8 n | 
Luftdruck bei 0°....... 333 34 3324 13 3831 
. — 17 + 097 0,0. 
1 1451 12092 15 
3 97 pCt. 90 pCt. 98 pet. 
eee SO. 0 W. 2 W. 3 
Er trübe, Schnee. bed., Schn. u.Rg.| bedeckt, Schnee. 
REN 2 . 10 U. „6 U. 
RER: | N u. — 8852 zul 52973 
F ER + 0%5 + 0,1 
RE 14484 1482 
ſattigung 88 pt. 90 pl. 96 pt. 
e l al NW. 3 W. 3 2 
e trüb trübe. trübe. 


lan, 3 Jan. I[Waſſerſtand.] OB. 1 N. 80 Em. U.. — M. 36 C. 


[Numäniſche Eiſenbahnactien.] In der geſtern ſtattgehabten Sitzung Be 


fahfinden können, doch bat Ma abſichtlich ber Termin fo weit binandasrädt, | - . ’ 
55 eg alfeitige Prüfung der 19 — Propoſition zu ermöglichen und Stadt - Theater. Homöop. Apotheke, 
allen Denjenigen, welche etwa jetzt zum Ultimo in der einen oder anderen Montag, den 3. Januar. Außer Alle homöopathischen Medica- 


— 


— » 
Berliner Börse vom 


ecember 1875. 


Wensel-Conrse. Elsenkahn-Stamm-Aotien, Weiſe über ihre Actien verfügen wollen, dennoch die Theilnahme an der] Abonnement. Zum 2. Male. Dit |mente, Reise. und Haus-Apotheken, 
age ela: 3 1 H 108,76 bs Divid, pro) 1873| 1874 Zt. | General⸗Verſammlung offen zu 93.5 Die 9 für dieſe neue as a 7, ar 3 ee Aerzte 
? o. 800 Aschen - Masttiaht.“ 1%, 1 4 | 1960 ba | General⸗Verſammlung bat bis zum 3. Januar zu erfolgen. oſtümen und Requiliten.: „Mofen | sind stets vorräthig bei 
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Theodor Lichtenberg, 
Schweidnitzerstr. 30. 


Breslau, 3. Januar 1876. 


e ich, ohne zu ſchneiden; Froſtſchäden, 
inſchäden ꝛc., heilt unter Garantie 
erateur, Albrechtsſtr. 17. [787 


Berantmortlicher Redacteur: 

Dr. Stein. 

Druck von Graß, Barth und Comp. 
(W. Friedrich) in Breslau. 


mis Unionbank.] Die neue außerordentliche Generalverſammlung 
der Deutfhen Unionbank iſt nunmehr, wie wir von Haufe aus mitgetheilt 
batten, definitiv auf den 14. Januar c. feſtgeſetzt worden. Nach den Statuten 
hätte bekanntlich ſchon nach fünf Tagen eine neue General⸗Verſammlung 


